
Literatur beginnt mit der Streichung, wie das Wortspiel von 
der  »litté-rature« (Jean Bellemin-Noël) pointiert besagt. 
Der praktisch-produktive Gegenpol zum Fortgang des 
Schreibens ist mithin nicht das Nicht-Schreiben, sondern 
das Streichen. Streichungen finden im Schreibprozess 
selbst statt und markieren dynamische Momente zwischen 
Zurücknahme und Wiederaufnahme. Den Ausgangspunkt 
der hier versammelten und nach der historischen Folge 
ihrer Gegenstände angeordneten Beiträge bildet jeweils 
die dokumentarische Materialität. Sie durchmessen das 
ganze Spektrum des Zusammenhangs von Schreiben und 
Streichen in der modernen Literatur: Formen und Funktionen, 
Materialien und Sinneffekte, historische Bedingungen, 
rhetorische und poetische Modelle, individuelle und kultu-
relle Prozesse und Brüche, medienspezifische, persönliche 
und politische Zensur. 

Mit Beiträgen von Étienne Barilier, Christa Baumberger, 
Felix Christen, Lucas Marco Gisi, Alexander Honold, Friederike 
Kretzen, Marcel Lepper, Claas Morgenroth, Rüdiger Nutt-
Kofoth, Erica Pedretti, Thomas Richter, Hans-Jürgen Schrader, 
Hubert Thüring, Angela Thut, Christian Walt, Ulrich Weber, 
Uwe Wirth, Irmgard M. Wirtz und Sandro Zanetti.

Lucas Marco Gisi, geb. 1975, wissenschaftlicher 
Assistent am Deutschen Seminar der Universität Basel 
und Leiter des Robert Walser-Archivs Bern.

Hubert Thüring, geb. 1963, Dozent für Neuere  
deutsche Literaturwissenschaft am Deutschen Seminar 
der Universität Basel.

Irmgard M. Wirtz, geb. 1960, Leiterin des  
Schweizerischen Literaturarchivs. Privatdozentin am 
Institut für Germanistik, Universität Bern.

Das Schweizerische Literaturarchiv bei 
Wallstein und Chronos:

Sommerakademie Centre Dürrenmatt Neuchâtel: 
Expertinnen und Experten stellen Schweizer Literatur 
in einem internationalen Kontext zur Diskussion.  
Manuskripte und andere Archivalien finden in den 
eingängig formulierten Beiträgen besondere  
Berücksichtigung. 

Bd. 1: »Es gibt kein größeres Verbrechen als die 
Unschuld« – Zu den Kriminalromanen von Glauser, 
Dürrenmatt, Highsmith und Schneider (2009)

Bd. 2: »Wir stehen da, gefesselte Betrachter« –  
Theater und Gesellschaft (2010)

Bd. 3: »… all diese fingierten, notierten, in meinem 
Kopf ungefähr wieder zusammengesetzten Ichs« –
Autobiographie und Autofiktion (Frühjahr 2012)
 

Beide Seiten. Autoren und Wissenschaftler im Gespräch: 
Forschende, die sich über Manuskripte in Archiven 
beugen und literarische Texte analysieren, begegnen 
Autorinnen und Autoren. 

Bd. 1: Kafka verschrieben (2010)

Bd. 2: Schreiben und Streichen (2011)
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Schreiben und Streichen        
 Zu einem Moment produktiver Negativität
 

Herausgegeben 
von Lucas Marco Gisi, 
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